
D rei Medaillen glänzten so-
gar in Gold: Johanna Ernst 

(Jugend B), Jakob Schubert (Ju-
gend A) und Christine Schranz 
(Juniorinnen) kletterten an die 
Weltspitze!   

Mario Lechner sorgte mit sei-
nem 2. Platz für einen öster-
reichischen Doppelsieg in der 
Klasse Jugend A, Max Rudiger 
gewann Bronze in der Jugend B 
und Stephanie Pichler schaffte 
es beim Speed-Klettern auf den 
2. Platz (Jugend B)– ein Ergeb-
nis, das sich sehen lassen kann! 

Erstmals  
in Lateinamerika

Ebenso positiv ausgefallen sind 
die Rückmeldungen zu der Ver-

anstaltung selbst: „Die gesamte 
Organisation und Durchführung 
des Bewerbes hat ausgezeichnet 
funktioniert.  Auch die Stim-
mung bei der Weltmeisterschaft 
war super!“, schwärmt Helmut 
Knabl, Vorsitzender der Sport-
kletterkommission des Oester-
reichischen Alpenvereins und 
Vizepräsident der IFSC. 

Mit einem derartig guten 
Feedback konnte jedoch nicht 
von Anfang an gerechnet wer-
den, zumal diese Veranstaltung 
als erster internationaler Klet-
terbewerb, der je in Südame-
rika ausgerichtet wurde, in die 
Geschichte eingeht und man 
der Weltmeisterschaft im Vor-
feld allgemein eher skeptisch 
gegenüberstand. 
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Jugend-WM 2007
Österreichs Kletterer brillierten bei der 
Weltmeisterschaft in Ecuador
Bei der Jugendweltmeisterschaft im Schwierigkeits- und Speedklettern (23. bis zum  
26. August, Ibarra) übertraf sich das Kletterteam wieder einmal selbst und holte insgesamt 
6 Medaillen.

Birgit Kohl, Alpenverein/Sportklettern

Berichte | Sportklettern



Erstens traute man dem ecua-
dorianischen Kletterverband 
(FEDAN) nicht zu, einen Be-
werb dieser Größe zu veran-
stalten, und zweitens wird Süd-
amerika grundsätzlich gerne mit 
einem „gefährlichen Land“ asso-
ziiert. Dass sich auch letztere Be-
fürchtungen im Nachhinein als 
unbegründet erwiesen, bestätigt 
Knabl: „Die Sicherheit im Um-
feld des Austragungsortes war 
zu 100% gewährleistet!“ Das 
zahlreich vertretene Militär und 
verschärfte Sicherheitsmaß-
nahmen wie die eingezäunte 
Wettkampfzone sorgten dafür, 
dass die mehr als 250 Teilneh-
mer aus fast 30 Nationen unbe-
kümmert um die Weltmeister-
titel kämpfen konnten.   

Der große Regen

Für den Wettkampf wurde ei-
ne neue, 16 m hohe Kletterwand 
im Parque de la familia, einem gro
ßen Freizeitpark in Ibarra, aufge-
stellt. Die großartige Freiluftarena 
brachte leider auch den Nachteil 
mit sich, dass – aufgrund von hef-
tigen Regenschauern, die am vor-
letzten Tag einsetzten – die Final-
durchgänge in einigen Kategorien 
abgesagt werden mussten. An der 
Entscheidung der Jury, in den 
Klassen Jugend A weiblich, Juni-
orinnen und Junioren die Ergeb-
nisse der Halbfinale zu werten, 
erfreute sich eine Sportlerin ganz 
besonders: Christine Schranz lag 
im Halbfinale an erster Stelle und 
wurde somit Weltmeisterin!

Dass Österreich aus den 
Schwierigkeitsbewerben deut-
lich als erfolgreichste Nation 
hervorging, wurde auch in den 
lokalen Medien entsprechend 
gewürdigt und führte unter 
anderem dazu, dass „Austria“ 
nicht mehr so häufig mit „Aus-
tralia“ verwechselt wurde. 

Schnelligkeitsklettern

Beim Speedklettern schnitten 
wieder einmal die osteuropä-
ischen Länder, allen voran Rus-
sland, mit insgesamt 9 Medail-
len, am besten ab. Eine exklusive 
Medaillenvergabe an die Klette-
rer aus dem Osten Europas gab 
es diesmal allerdings nicht: Das 
Gastgeberland selbst machte ih-



nen drei Medaillen streitig und 
auch Stephanie Pichler aus Obe-
rösterreich mischte mit einer 
Silbermedaille vorne mit. 

Erlebnis Ecuador

Für die jungen Kletterer aus 
Österreich hat sich die weite Rei-
se nach Ibarra nicht nur wegen 
der Erfolge bei der Weltmeis-
terschaft gelohnt. Indianermarkt, 
exotische Früchte, abenteuer-
liche Busfahrten – für das 19-
köpfige OeAV-Team, das knapp 
über eine Woche in Ecuador ver-

brachte, gab es neben der Welt-
meisterschaft noch viele weitere 
aufregende Dinge zu erleben. Ein 
besonderes Abenteuer war der 
Ausflug auf den Cubilche. Der 
Berg in der Nähe von Quito, der 
mit 3850 Metern fast 100 Meter 
höher ist als der Großglockner, 
war für alle Teammitglieder der 
höchste Berg, den sie je bestie-
gen hatten. 

Soziale Komponente

Dass die Jugendlichen nicht 
nur in sportlicher Hinsicht, 

sondern auch im Umgang mit 
Kindern äußerst geschickt 
sind, zeigte sich bei dem Be-
such des SOS-Kinderdorfes in 
Quito. Teambetreuer Franz Pi-
chler war von dem sozialen En-
gagement seiner Schützlinge 
begeistert: „Dass diese Aktion 
so gut verläuft, hätte ich mir 
nicht erwartet. Gemeinsam mit 
den Kindern haben die Klette-
rer Fußball und andere Spiele  
gespielt und sich rührend 
mit den anhänglichen Kids 
beschäftigt. Bei der Führung 
durch das Kinderdorf trug je-

der Kletterer ein Kind auf den 
Schultern.“ 

Ein weiterer Programmpunkt 
war der Besuch einer Instituti-
on für Straßenkinder. Dank der 
Spendenaktion „Straßenmusik 
für Straßenkinder“, die im Vor-
aus organisiert und von der Mu-
sikhauptschule in Waidhofen 
unterstützt wurde, konnte die-
ser Einrichtung eine Summe von 
944 $ überreicht werden. 	   n

Ergebnisse 

Vorstieg Herren
Jugend B (15-16 Jahre) 
1.  Ondra Adam CZE 
2.  Higuchi  Masahiro  JPN 
3.  Rudigier  Max AUT

Jugend A (17-18 Jahre)
1.  Schubert  Jakob AUT 
2.  Lechner  Mario  AUT 
3.  Tauporn Thomas GER

Junioren (19-20 Jahre)
1.  Anma Sachi  JPN 
2.  Neumärker  Fel ix  GER 
3.  Hori  Tsukuru JPN

Vorstieg Damen
Jugend B (15-16 Jahre)
1.  Ernst  Johanna AUT 
2.  Ladurner  Alexandra ITA 
3.  DiGiul ian Sasha USA

Jugend A (17-18 Jahre)
1.  Duri f  Char lotte  FRA 
2.  Bragdon Marah USA 
3.  Main Mel issa  USA 

Junioren (19-20 Jahre)
1.  Schranz Christ ine AUT 
2.  Schereschnewa Yana RUS 
3.  Hoarau Anne-Louise  FRA

Speed-Klettern Damen
Jugend B (15-16 Jahre) 
1.  Fakhritdinova Dinara  RUS
2.  P ichler  Stefanie  AUT
3.  Gabazú Rossi  VEN

Jugend A (17-18 Jahre)
1.  Polekhina Ksenia  RUS
2.  Gaydamakina Al ina  RUS
3.  Hensley  Ti f fany USA

Junioren (19-20 Jahre) 
1.  Da S i lva  Rosmery VEN
2.  Chereshneva Yana RUS
3.  Hoarau Anne-Louise  FRA

Speed-Klettern Herren
Jugend B (15-16 Jahre)
1.  Shi lenberg Andrey RUS
2.  Posmashnyy Bogdan RUS
3.  Estevez Isaac  ECU

Jugend A (17-18 Jahre)
1.  Abdrakhmanov Sergey RUS
2.  Mej ia  Gonzalo  ECU
3.  Quinteros  Andres  ECU

Junioren (19-20 Jahre)
1.  Osipov Maksym UKR
2.  Skachkov Egor  RUS
3.  Kokorin  Sergey RUS

Das Kletterteam besucht ein SOS-Kinderdorf in Ibarra




